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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzlal⸗Intelligenz⸗Comtoſt im Bod⸗Lekale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


No. 212. Freitag, den 17. September. 1847. 
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Die Praͤnumeration auf das Intelligenz⸗Blatt 
pro 1 Quartal 1847, kann von jetzt ab täglich 
erfolgen, und wird am 1. October e. das Blatt 
nur gegen Vorzeigung der neuen Abonnements⸗ 
Karte verabreicht werden. | 

Koͤnigl. Intelligenz Comtoir. 


Angemeldete rende. 
Augekommen den 15 und 16. September 1847. 


Der Königliche Geheime Ober + Finauz + Rath Herr Baron Senfft von Pil⸗ 
ſach und der Königl, Kammer⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herr v. Schierſtädt aus Berlin, 
Her Studioſus Cludins aus Königsberg, log. im Engl. Hauſe. Der Generalma⸗ 
jor à la Suite St. Majeſtat des Königs Herr v. Below aus Berlin, die Herten Ritter⸗ 
gutsbeſiger » Below aus Lugowin, Cosmar aus Stettin, Hen Ober⸗Auditeur 
Meyer aus Königsberg. Herr O.⸗L.⸗G.⸗Rath Schlüter aus Marienwerder, Hert 
Kaufmann Kirſchſtein aus Wollin, log im Hotel de Berlin. Frau Hausbeſitzetin 
Eugenia v. Grofe aus Warſchau, Frau Partikulier Ferdinanda Dekneinska avs 
Warſchan, Herr Nitlergutsbeſiger F. Meyer aus Kemnade, Herr Rechtskandidat 
G. Mexrer aus Berlin, log. im 8 el du Nord. Madame Schmidt nebſt Tochter 
aus Lauenburg. Herz Kaufmann Roller aus Wittenberg, Herr Cemmis Löffke aus 
Königsberg; leg. im Deutſchen Hauſe Herr Rittergursbeſitzer v. Klinski aus Klu⸗ 


\ 
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kowahutta, Herr Kaufmann Ruff aus Bromberg, Herr Maſchinenbauer Schatz aus 

Er log. im er d' Oliva. 1 Mittergutsbeſitzer v. Donimierski aus Telk⸗ 
witz, Herr Landtentmeiſter Müller aus Gumbinnen, log. im Hotel de Thorn. 

Bekanntmachung. 2 

U Diejenigen, welche an dem neuen Turſus in der hiefigen Königl. Provinzial 

Gewerbeſchule Theil zu nehmen wünſchen, haben ſich bis zum 1. October c. bei dem 

Unterzeichneten zu melden En 5 7 i 

Danzig, den 15. September 1847. 

Der Direktor der Königl. Provinzial⸗Oewerbeſchnle 


r. Anger. 


n 


2: Unſer Bedarf für das Jahr 1643 an Leder, Hanf und Leinenwaaren fol 
im Wege der Submiſſiou dem Mindeſtfordernden zur Lieferung übertragen werden. 
Die Lieferungs- und Abnahme⸗Vedingungen können in den gewöhnlichen Dienſtſtun⸗ 
den in unſerm Geſchäftslokale, Hünergaſſe No. 323. eingeſehen werden. Lieferungs⸗ 
luſtige werden hierdurch eingeladen, ihre ſchriftlichen, verſiegelten Gebote, jedoch 
für die verſchiedenen Gattungen der vieferungsgegenſtände abgeſondert und mit der 
Bezeichnung: »Submiſſion auf die Lieferung von Leder⸗ ꝛc. verſehen bis zum 13. 
Detober ec, Morgens 8 Uhr, an uns einzureichen. Dennächſt ſteht es ihnen frei 
dem Termine zur Eröffnung der Submiffionen, um 9 Uhr, beizuwohnen. 
Danzig, den 31. Auguſt 1847. 2 

Die Verwaltung der Königlichen Artillerie⸗-Werkſtatt 


Elter ariſche Anz el gen 
35 Kommen — sehen — kaufen! „£7 
Verlag von G. Fröbel in Rud olſtadt 


Weſtentaſchen⸗Fremdwoͤrterbuch. 


Ueber 15,000 der gangbarſten fremden Wörter, Verdeutſcht von G. von 
Roß. 30 Bogen, mit bunten Käntchen. 15 Sgr. Eleg. brach. Vorraͤthig bei 


B. Kabus, Langgaſſe, d. te Haus von der Bentlergaſſe. 


4. Bei S. Anhuth, Langenmarkt 432., in der Homannſchen Buchhand⸗ 
lung in Danzig und in der Levinſchen Buchhandlung in Elbing iſt zu haben, die 
für Gaſtwirthe, Reſtaurateure und Branntweinbrenner ſehr nützliche und vortheil⸗ 
bringende ?te Auflage von: i f 5 - 
Geheimniſſe der Liqueur⸗Fabrikation 

oder die Kunſt, in einigen Minuten jeden beliebigen Liqueur oder doppelten Brannt⸗ 
wein mit unbedeutenden Koſten hetzuſtellen, ſo daß ſolcher den feinſten flanzöſiſchen 
und italieniſchen Liquenren zur Seite geſetzt werden kann. Ein lange bewahrtes Be: 
beimniß. Von A. Lehmann (prakt. Fabrikant), Zweite, 1500 Exempl. ſtarke Auf⸗ 
lage. Preis 10 Sgr. i 
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Nun ENO bi d Nr.... 29 
5 . Die beate erfgte glückliche blen meiner lieben Frau von einem ge⸗ 
unden Söhnchen zeige ich hiemit ergebenſt an. G. SE 
Ja.aſchkeuthal, den 16. September 1847. 8 * =. 
es en e x 2 

6. Geſtern Abend um r endete, nach vierwöchentlicher Krankheit, im 
73ſten Lebensjahre, wi thätiges Leben, der f 9 u 
3 Königl. Oekonomie⸗Commiſſarius Daniel Gottfried Zernecke. 

Tief betrübt über dieſen harten Verluſt, zeigen ſolches ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung, unter Verbittung der Beileidsbezeugungen, hiemit an 

Danzig, den 16. September 1847. die Hinterbliebenen. 
7. Den heute früh um 5 Uhr erfolgten Tod meines mir ſehr lieben Soh⸗ 
nes Guſtav Adolph Ludwig, in einem Alter von 17 Jahren 2 Monaten 15 Tagen, 
an den Folgen einer Unterleibs⸗Entzündung, zeige ich Freunden und Bekannten ers 
gebenſt an. a Grünberg, Thor⸗Controlleur. 

Danzig, den 16. September 1847. 


2 n e 
6. Schrdders Garten im Jaͤſchkenthalc. 
Sonntag, den 19., Konzert von der Voigtſchen Kapelle. 
5 Deterts Bier⸗Salon. 
Sonnabend, d. 16, Konzert von der Voigt'ſchen Capelle. 8 
10. Bei günfliger Witterung findet das Konzert im freundſchaftlichen Verein 


3 2 


Schröder. 


heute ſtatt. j Der Vorſtand. 
11. Penſtonaire finden freundl. Aufnahme Neugart. 506. b. Lange, Apotheker. 
12. Ein Handlungsgehilfe, der ſeit mehreren Jahren das Material- wie auch 


Deſtillationsgeſchäft verſehen hat, wünſcht ein anderes Engagement. Unter J. 
8. werden Adreſſen im Intelligenz⸗Comtoir erbeten. me 
13. Nach der Niederung, 3 Meilen von der Stadt, wird ein Hauslehrer bei 4 
Kindern geſucht. Näheres Hundegaſſe Ro. 337. f 


14 Schellingsfelde No. 33. iſt ein Haus mir zwei Wohnungen und einem 
Garten zu verkaufen. Das Nähere in der Köckſchengaſſe 691. 
15. Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Luſt hat die Schneiderprofeſſion zu er⸗ 


lernen, kann ſich melden Hesgaſſe No. 10. beim Schneidermeiſter Keſſler. \ 
16. Ein Burſche, der Luſt hat Tiſchler zu w. kann ſich melden Petershagen 170. 
17. Neue und alte Herren Kleider werden gut und billig gemacht Häkerg. 1513. 


18. Wer ein rundes Blumengeſtell zu verkaufen geſonnen ift beliebe ſich zu mel⸗ 
den Langgarten No. 85, 2 
19: Freitag, als den 10 d. M., Nachmittags, iſt in der Allee vor dem Olivaer 


Thor eine ſüberne Schuupftabalsroſe mit dem eingtavirten Namen „Dähling“ verlo⸗ 

ven gegangen Der ehrlicte Finder wird gebeten, ſelbige gegen 3 Thaler Belohnung 

in der kleinen Mühiengaſſe No. 313, abzugeben. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 
2 Ze 1 


x 7 * 2 
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20. Ein billiges, gufrechlſtehendes Piano (Giraffe) 
wird zu kaufen gefucht. Adteſſen erbitiet man unter der Chiffte L. C. G. in det 
Wedelſchen Hofbuchdruckerei. wa DL Ne — 
21. Es wird ein engliſcher (nicht Schneiderſcher) Bade⸗Appatat zu kaufen ger 
ſucht. Anerbietungen werden Wollwebergaſſe No. 1985. erbeten. f 

22. Es iſt mir in der Nacht vom 15. bis d. 16. September auf dem Theer⸗ 
hof nutzbares Holz geſtohlen worden, vermuthlich mit ein. Kahne vom Waſſer aus ab: 


eholt; wer mir den Thäter nachweiſt, fo daß ich ihn belangen kann, erhält 5 rtl. 


elohnung Schneider, Zimmermeiſter. 
W en Putzmacherinn., vorzüglich im Haubenverfertigen, finden 
23. dauernde Beſchäftigung, auch werden Demoiſells, die das Pubs 
fach erlernen vollen, angenommen bei Fr. W. Pechmann, gr. Krämmergaſſe 641. 


24. Mitleſe T z. Spener., Voßſch, Bresl. p. Zelt. k. beitr. Fraueng. 902. 
25. 50100 Ritt. a. 3 Monat g Wechſel und Fauſtpf. w. 9. Adr. Int C R. A. 
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26. Tiſchlerg, 649. A. iſt eine Stube mit Meubeln an einzl. Herten zu verm. 


27. Pfaffengaſſe 818. iſt eine kleine Unterſtube nach vorne n. Küche z. verm. 
28. Holzgaſſe 10. find 2 Stuben vis à vis n. Küche, Boden u. Keller z. ©. 
29. Goldſchmiedegaſſe 1068. iſt eine menbllite Stube zu vermiethen. 

30. Ankerſchmiedeg. 171. f. 2 f freundl. Zimmer, Alkoven, Küche, Bod. z. verm. 
31. Kl. Gerbergaſſe 57. iſt Stube, Kammer und Boden zu vermiethen. 

32. Jopengaſſe 725. iſt eine Wohnung zu rechter Ziehzeit zu vermiethen. 

33. Schnüffelmarkt 834. find 4 Stuben 1 Küche, 1 Boden zu vermiethen. 


34. Jopengaſſe 742. find, 2 Zimmer parterre, mit v. ohne Meubl. gl. zu verm. 


35. Hl. Geiſtgaſſe 963. iſt parterre 1 Vorſtube m. Meubeln an Herren z. verm. 
36. Langenmarkt 451, find 2 Zimmer m. M. g. e. Herten w. Bekoͤſtigung b. z. v. 
37. Breitgaffe 1043. find. 2 meublirte Zimm. n. Schlafk. auch geth. zu verm. 
38. Ein meubl. freundl. Zimmer iſt Krebsmarkt, unweit ö, Lohmühle, 486. z v. 
39. Langgarten 114. ißt ein elegantes Vorderzimmet u. Alkoven, meublirt, mit 
Bett, monatlich für 3 rtl., an einzelne Perſonen zu vermielhen. N 

40. Sandgrube 432. iſt e. Wohn. m. eig. Th., Kab. ꝛc. m. a. ohne Meub. z. v. 
41. Neugarten No. 509, sind 2 Zimmer mit oder auch ohne Menbeln 
Michaeli rechter Ziehzeit an einem anständigen Miether zu überlassen, 


8 au e t i % Me n. : 
42. Die zu heute Freitag, den 17.98, angekündigte Auktion 
über 20006 und 501 To. neue holl. Heeringe findet nicht ſtatt. 
Rottenburg. Görtz. 
43. Donnerſtag, den 23. September d. J, ſolen in dem auf dem Kohlenmarkt 
sub Serbis No. 2010. belegenen Grundſtücke auf freiwilliges Verlangen öffentlich 
verſleigert werden: f DE" 

1 Stutz⸗ u. 1 Taſchenuhr, 1 Sopha, Erpha u. Spiegeltiſche, 1 Schrank, Rohr⸗ 


— 
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fühle Lee Bafchtifch, Küächentiſche, Gardienen, Lampen, Reiſekof⸗ 
fer, Schlummerki „einige Wäſche, Hehenkleidungsſtücke, Stickereien, ar 
fachen, 1 Korn- Windharfe und einiges ar Fe 
Rn J. T. Engelhard, Anctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilta oder bewegliche Saen. 
44. - Um mit meinen vorrathigen Mänteln und Vournonſſen vor An⸗ 
„ kunft der Neuen zu räumen, verkaufe ich ſolche zu auffallend bil⸗ 
ligen Preiſen. h 23 25 Fiſchel. 
45. Bei herannahender Herbſtzeit bringe ich Einem reſp. Publikum mein 
wohlaſſott. Wattenlager bel guter Güte und ſoliden Preiſen zur ge⸗ 
fälligen Erinnerung und bitte um geneigten Zuspruch. 
J. H. Tomkowsky, Altſtädtſchen Graben No. 409. 
46. Veredelte Obſtbäume, 
gut gezogen und nach ſorgfältiger Auswahl der beſten Sorten von Aepfeln, Birnen 
und ſpaniſchen Kitſchen find zu haben bei Robbe ; 
Stadtgebiet, Boltengang. 


17.20 ich au Strickwolle alter Art, engl. u. deutſch, 


weiß u. coul., eic ſortirt bin und die Preiſe ſehr billig bei 


vollem preußiſchem, nicht engl. oder ruſßſchem Gewicht, geſtellt habe, em⸗ 
pfehle ich ſelbige und bitte um gütigen Zuſpruch. Er 
5 W. d. Kampen, Fiſcherthor No. 131. 


48. Mit einem Lager z 5 
Extrait deau de Cologne double 
von der rühmlichſt bekannten Fabrik des Hauſes 1 
Jean Marie Farina aus Cöln am Rheine 


verſehen, erlaube ich mir ſelbige zu gütiger Abnahme zu empfehlen; der Preis für 


2 Dutzend ganze Flaſchen iſt 23 Thaler. 


2 halbe . 14 a 

eine ganze - 12 

b „ halbe „ TE 
Wiederberkäufer erhalten einen annehmbaren Rabatt. 


H. W. v» Kampen, Fiſcherthor 131. 
% So eben erhielt ich die nennen Derbſt⸗ K Wintermützen, 


die ich zu ſehr billigen Preiſen empfehle. Philipp Low „ banggaſfe 546. 
50. Kl. Nobiasgaſe 1877. find mehrere Sandſteine in Dose Größen 
käuflich zu haben. > he — 
51. Steindamm 385., beim Zimmermeiſter Herrn Nichau, ſteht ein alter aber 
noch brauchbarer Ofen zum Verkauf. 
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2. Inland. Porter a 2 ſgr., Bairiſch, Putziger, 
Tiegenhoͤf. u. Bert. Weißbier a 1 far. b. Fl. wird 
außer dem Kaufe verkauft, Gerbergaſſe C bei Joh. Schönnagel. 

56. Eine kleine Partie Citronen empf. uepe & Kris 
% Wir empfingen eine neue Sendung von friſchen 
holl. Matjes⸗Heeringen, die wir in /a, /e u. einzeln 


billigſt offeriren. Hoppe & Kraatz, Laugg. u. Breitg. 
55. Seifengaſſe 950: werden frifche, norw. Anſchovies verkauft. 


56. Die beſten weißen Tafelwachs⸗, Nachts, Kirchen-, Kinder und Handlater⸗ 
nen⸗Lichte, Stearin⸗, Palm, Apollo: und engl. Sperma⸗Ceti⸗Lichte, Citronenſaft, 
fremde Punſcheſſence, große Limonen, große Smyrnaer Feigen, Catharinen⸗Pflaumen, 
Oliven, Nanteſer Sardinen, Erbſen und Trüffeln in Blechdoſen, Cayenne⸗Pfeffer, 
India Curty Powder, India Soy, Waznut Ketchup und echten Pariſer Eſtragon, 
Caper⸗, Trüffel⸗ u. Anſchov us⸗Senf erhält man billig b. Jantzen, Gerbergaſſe 63. 


. Friſche delikate, holl. Heeringe verkauft billigt 
> Seidler, Schmiedegaſſe 238. „Im Schwarzen Bär.“ 
53. Eine Tabaks⸗Preſſe iſt billig zu verkaufen Karpfenſeigen 1693. 


59. Leck⸗Honig a % 34 Sgr. iſt wieder zu haben Ziegengaſſe 771. 

60. 5 Ein alter gut erhaltener Verdeckwagen ſteht zu verkaufen Vorſtädtſcheu 
Graben No. 2011. a 

Cl.. Orhöfte und mehre große Faſtagen wegen Mangel an Raum zu verkaufen 
Tobias⸗ und Roſengaſſen⸗Ecke 1552. 


62. Blumenzwiebeln, Berliner, habe fo eben ein: gr. Transport 
aus der beſten Quelle erhalten, beſtehend and den beliebten und mannigfaltigſten 
Sorten, empfehle dieſelben zu den billigſten Berliner Catalogspreiſen. Prelsverzeich⸗ 
niſſe find gratis zu baben. F. Liſchke, 

Kunſtgärtner, Neugarten in der Loge No. 501. Steingang. 


63. Eine Bratſche von elegantem Acußern und 
ſtarkem gutem Ton if zu verkaufen Langgarten. St. Barbara⸗Kirchhof bei Kirſchnick. 
64. Ein kupferner Keſſel, 6 — 7 Eimer enthaltend, eine kupferne Waſſerkaune, 
ein paar eichene Eimer nebſt Schande mit Meſſing beſchlagen u ein eifernes Schmor⸗ 
grapen ſtehen vorſtädtſchen Graben 2058. zum Verkauf. 

65. Frische Zufahren vom ‚besten Roman Cement werden zu billigen 
Preisen verkauft Hundegasse No. 76. 


66. Electronodyn geg. rheumat., nervöſ,, Zahn, Kopf, Hals, Ohr., 
Rück. p. p. Schmerz., v. 23 far. an, in d. Atedert. d. G. Voigt, Fraueng. 02. 
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Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
67. Das dem Apotheker Auguſt Ferdinand Höpfner zugehörige, bieſelbſt auf der 
Rechtſladt in der Heil. Eeiſtgaſſe No. 772. der Servisanlage und No. 14. des Hy⸗ 
pothekenbuchs belegene auf 10767 rtl. 13 ſgr. 4 pf. abgeſchätzte Grundfküd und die 
demſelben zugehörige hie ſelbſt auf der Rechtſtadt etablirte Medizinal⸗Apotheker⸗Gerech⸗ 
tigkeit mit dem Beinamen »die Königliches, No. 3. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt 
nebſt Zubehör auf 26223 rtl. 16 fgr. 11 pf. ſollen in dem auf den 
3. März 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Termine ſubhaſtirt werden. 
Die Hypothekenſcheine und die Taxen find in unſerer Regiſtratur einzufehen. 
Danzig, den 31. Juli 1847. s 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 

5 Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

68. Noth wendiger Verkauf. 

Das im Pomlauer Geſträuch belegene, dem Michael Brzezinski gehörige 
Erbpachtsgrundſtück, abgeſchätzt: f 

zu 4 proent auff 1338 11. 10 far. 

und zu 5 proCent auff 364 rtl. 20 far., 
ſoll zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der hieſigen Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe 

am 22. Dezember c., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 2 
Carthaus, den 20. Auguſt 1647. 
Königliches Land⸗Gericht 
69. Subhaſtatlons⸗ Patent, 

Die den drei minorennen Geſchwiſtern Anna, Michael n. Ludowicka Deya gehörige 
Hälfte des noch ungetheilten Bauerhofes No. 2. zu Liniewo, abgeſchätzt laut der nebſt Hy⸗ 
potheken⸗Schein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, auf 
235 ftl. fol im Wege der freiwilligen Subhaſtation a 

; am 17. Dezember d. JI) Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Gerichtslocale hierſelbſt, öffentlich an den Meifibietenden verkauft werden. 
Berent, den 4. September 1847. 5 
Patrimonial⸗Land⸗Gericht. 
70. Noth wendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Marienburg. 5 

Das in der Dorfſchaft Wernersdorf No. 1. Litt. A. des Hypothekenbuchs ge⸗ 
legene Grundſtück des Bürgermeiſters Carl Friedrich Wilhelm Pudor aus Chriſtburg 
zu welchem außer den Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden 4 Hufen, 14 Morgen und 
208 Ruthen, 82 Fuß Land gehören, abgeſchätzt auf 8602 il. 23 ſgr. 4 pf. zufolge 
der nebſt Hypotheuſchein und Bedingungen, im III. Bureau einzuſehenden Tate, 
ſoll am ’ 


17. März 1848, N 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Oerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. 


Edle tal ⸗CItat lo a. 
* Der am 27. November 1815 verſterbene Küſter Johann Ehriſtian Stür⸗ 
mer zu Schönermark hat keine befansten Erben nachgelaſſen. Derſelbe ſoll vor et⸗ 
wa 50 Jahren als Schneidergeſele eingewandert und in Danzig geboren fein. Dem 
Antrage des Nachlaß⸗Carators zufolge, werden alle undefannien Erben des Stürmer 
hierdurch aufgefordert, ihr Erbrecht bis ſpäteſtens > 
; den 10. Decemker d. J., Vormittags 10 Uhr, 
hieſelbſt geltend zu machen und ſich zu legitimiren, widrigenfalls ſolcher dem Fiscus 
als herzenloſes Gut zufällt. 
Der Nachlaß beſteht in etwa 400 rtl. baar. 
Granſee, den 23. Februar 1847. 
Patrimonial⸗Gericht Schönermark. 
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Wechsel und Geld Cour 
Danzig, den 16. September 1847. ö 


— nn 
|Briefe| Geld | gem. ausgeb. begehrt. 


Warachan, 5 Tage 
© 2 Monat 


Sgr. | Sgr. Sgr. Ser. | Sgr. 
London, Sicht — | — — FFriedrichsd'or 170 — 
— 3 Monat 204 — — Angustd'or Be — 
Mamburg, Sieht! — — — buceaten, neue — — 
— 19Woehen | — |... | _ dito alte — — 
Amsterdam, Sicht r — Kassen-Auw. Atl. — — 
— 70 Tage —— — 5 
Berlin, 2 Tage ! — | * 
— 2 Monat . et 
Paris, 3 Monat . _ 18 85 
. 


Berichtigung: Ju der geſlrigen No, 16. na 
ig Floſche 5 icfen. „Annonce if RAN 1 fa. 6 pf.: 1 fat. pro 


